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Änderungsantrag zu WP-01-K3

Von Zeile 480 bis 481 einfügen:
Menschen. Wir wollen, dass der Schutz vor Gewalt für alle Menschen gilt und bauen den

Gewaltschutz in Einrichtungen der Behindertenhilfe aus.

EU Mittel,dürfen nicht mehr direkt oder indrekt in Einrichtungen fließen,die der UN

Behindertenrechtskonvestion engegenstehen. Selbst bestimmt Leben, wohnen und abreiten ist

ein Grundrecht.

Begründung

Die UNO aber auch das europäische Parlament hat klar beschlossen, dass es keine EU Fördermittel

mehr geben darf, die ausgrenzende bzw Strukturen (WfBM,Wohmeinrichtungen etc) finanzieren

darf. Wenn EU Mittel vergeben werden,dann nur im Rahmen der UNBRK
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